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Hintergrund 

Molekularbiologie ist zum einen eine Schlüsseltechnologie für die Analyse von 

Lebensmitteln und deren Wirkungen auf den Organismus und zum anderen 

Grundlage biotechnologisch hergestellter Lebensmittel und nachwachsender 

Rohstoffkonzepte. Molekularbiologische Kenntnisse werden weiterhin sowohl in 

Bereichen der Medizin und Diagnostik als auch in der naturwissenschaftlichen 

Bioanalytik und der mikrobiologischen Qualitätssicherung benötigt. Die wirtschaftliche 

Wertschöpfung ist weit reichend und zwischenzeitlich vergleichbar mit der in der 

modernen Datenverarbeitung. 

Studierende in lebensmittel-, ernährungs- und gesundheitsbezogenen 

Studiengängen bzw. Vertiefungsrichtungen an der Hochschule Fulda benötigen 

daher eine fundierte Einführung in die Molekularbiologie. Molekulargenetische 

Grundlagen müssen erklärt und die wesentlichen Anwendungsmöglichkeiten in 

Bezug auf Lebensmittel diskutiert werden. 

Durch die geplante Entwicklung, Implementierung und Durchführung dieser neuen 

curricularen Elemente können molekularbiologische Inhalte fachbereichs-

übergreifend an der HS Fulda umgesetzt und genutzt werden; das Gesamtkonzept 

soll somit zur Erhöhung von Wahlmöglichkeiten für die Studierenden führen.  
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Ziel des Projektes 

Es soll eine fachbereichsübergreifende Sammlung von Laborversuchen im Bereich 

Molekularbiologie aufgebaut werden, die in didaktischer Sicht und unter dem Aspekt 

des sparsamen Ressourceneinsatzes optimiert wird. Die Sammlung wird auf der 

Lehrplattform hinterlegt und von den Lehrenden und Mitarbeiter/innen der 

Fachsgebiets laufend optimiert. Alle teilnehmenden Fachbereiche können auf diese 

Methodensammlung an Versuchsanleitungen zugreifen und daraus das Angebot je 

nach Qualifikationszielen der jeweiligen Studienmodule zusammenstellen. 

 

Das beantragte Projekt möchte das Ziel 1 (Entwicklung, Implementierung und 

Durchführung neuer curricularer Elemente/ Module/ Lehrveranstaltungen, die 

insbesondere studiengangsübergreifend und zur Erhöhung von Wahlmöglichkeiten 

ausgerichtet seinen können) und das Ziel 3 (Entwicklung inter- und transdisziplinärer 

Ansätze in der Lehre) umsetzen. 

 

Die Erfahrungen in der fachbereichübergreifenden Zusammenarbeit können als 

Modell für ähnliche Kooperationen anderer Fachgebiete dienen. 
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Planung und Ablauf des Projektes 

Projektteilnehmer 

Prof. Dr. C. Beermann, FG Mikrobiologie, FB LT, HS Fulda (federführend) 

Prof. Dr. F.-K. Lücke, FG Mikrobiologie, FB OE, HS Fulda 

Prof. Dr. T. Schlott, FG Humanbiologie und Statistik, FB PG, HS Fulda 

Prof. Dr. M. Birringer, FG Chemie und Biochemie, FB OE, HS Fulda  

Dr. A. Knoblauch, FB LT, HS Fulda 

Natallia Kazlouskaya-Disagio, FB OE (wissenschaftliche Mitarbeiterin) 

Marina Jantzen , FB LT (studentische Hilfskraft) 

 

Ablauf des Projektes 

Das Projekt wurde im Zeitraum zwischen 01.08.2010 und 30.06.2011 durchgeführt  

und war durch folgende Phasen gegliedert: 

 

Phase 1 (August/Oktober 2010 ): 

 

Sammeln existierender Versuchsanleitungen und Aufarbeiten sowie Überführen in 

ein einheitliches Format. 

 

Phase 2 (November/Februar 2010/2011): 

Hinterlegung der Anleitungen auf die hochschulweite elektronische Lernplattform 

(HELP).  

 

Phase 3 (März/Juni 2011) 

 

Optimierung und Dokumentation sowie Implementierung in Laborübungen und 

Evaluation.  



Molekulargenetische Arbeitsmethoden – Evaluationsbericht 

 

  - 4 - 

Konzept 

Die Fachbereiche LT und OE möchten in den Lehrschwerpunkten 

Lebensmittelhygiene und Lebensmittelbewertung molekularbiologische 

Analysetechnologien verstärkt in ihre bereits bestehenden Laborübungen 

einzubauen. So werden in der industriellen Lebensmittelkontrolle und 

Qualitätssicherung molekularbiologische Methoden für spezifische Nachweise von 

mikrobiellen Kontaminationen von Lebensmitteln eingesetzt. Im Fachbereich OE 

kommen Anwendungen im Bereich Biochemie und Molekularbiologie der Ernährung 

hinzu, und auch hier wird Forschung und Lehre in der Molekularbiologie bereits 

betrieben. Im Fachbereich PG ergeben sich neue Lehraspekte, die Themen der 

Molekularbiologie beinhalten (Epigenetik, Studien zur Pathogenese von 

Krankheiten). 

 

In den Fachbereichen LT, OE und PG ist somit die Molekularbiologie ein sinnvolles 

Fachgebiet, bleibt jedoch ohne praktische Übungen unvollständig. Das Projekt soll 

bereits vorhandene Kompetenzen zu Gunsten der Lehre bündeln, den 

fachsbereichübergreifenden Wissensaustausch erleichtern und den Studierenden 

das Wissen in didaktisch aufbereiteter Form verfügbar machen. 

 

Im Rahmen des Projektes sollen insbesondere folgende, jeweils für mindestens 2 

Zielgruppen (Studiengänge) relevante Versuche didaktisch optimiert und 

dokumentiert werden. Die Studierenden sollen aus diesen Experimenten lernen, 

weitgehend selbstständig (mit fachlicher Beratung durch Laboringenieure) 

molekularbiologisch basierte Analysemethoden anzuwenden, erzielte Ergebnisse 

auszuwerten und zu interpretieren. Die Studierenden sollen außerdem lernen, 

Möglichkeiten und Grenzen solcher Analyseverfahren selbst einzuschätzen. 

 

Auf der Lernplattform wurden bisher folgende Versuchsanleitungen hinterlegt: 

 

1. GVO Nachweis in Lebensmitteln (nach § 64 LFGB) 
Um die Erfüllung der Kundenforderung nach Verzicht auf Gentechnik zu prüfen, 

kommt dem qualitativen/quantitaven Nachweis von genetisch verändertem  
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Material in Lebensmittel besondere Bedeutung zu. Hierzu wird routinemäßig in 

der Qualitätssicherung die Polymerasekettenreaktion (PCR) verwendet. 

Lehrinhalt:          Methode der PCR mit spezifischen Primern 

Auswerten von Daten und Einschätzung der Methode in Bezug 

auf Messgenauigkeit und Fehlerquellen. 

2. Analyse von entzündlichen bzw. neoplastischen Prozessen der Magen- 
und Darmschleimhaut 

Helicobacter pylori ist ein Bakterium, das in der Schleim- und Epithelschicht des 

Magens lebt und eine Magenschleimhautentzündung (Gastritis) bzw. ein Magen- 

oder ein Zwölffingerdarmgeschwür verursachen kann. In diesem Versuch werden 

Techniken zum Nachweis von Helicobacter pylori erlernt. 

 Lehrinhalt: Die Studierenden lernen genetische Basismethoden im Kontext 

mit pathologisch veränderten Zellen/Geweben anzuwenden und 

erfahren dadurch einen Einblick in die Zusammenhänge 

zwischen Genetik und Krankheitsentstehung 
 

3. Bestimmung des Alkoholdehydrogenase-Genotyps durch PCR-
Restriction Fragment Length Polymorphism (PCR-RFLP) 

Die ADH ist das wichtigste Enzym im Alkoholstoffwechsel des Menschen und 

kann (genetisch bedingt) in verschiedenen Formen vorkommen, die sich in der 

Geschwindigkeit des Alkoholabbaus unterscheiden. In diesem Versuch wird die 

Verteilung der ADH3-Genotypen in der Gruppe von Studierenden bestimmt. 

 Lehrinhalt: DNA-Isolierung;  

  Durchführung der PCR 

  Restriktionsverdau 

  Agarosegel-Elektrophorese 
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Ergebnisse der Evaluation  

Die Evaluation erfolgte durch eine Studierendenbefragung mittels eines eigens 

erstellten Evaluationsbögen (EvaSys) (s. Anhang 1). Dabei wurde insbesondere auch 

die Nutzerfreundlichkeit der Versuchsanleitungen sowie Anregungen für künftige 

Weiterentwicklungen des E-Learning-Tools abgefragt.  

 

Im Fachbereich LT haben 14 Studierende an der Befragung teilgenommen. Alle 

Teilnehmer fanden, dass die durch das E-Learning-Tool gegebene Information 

ausreichend ist. Die Mehrheit der Befragten fand die Gestaltung des Tools 

übersichtlich und gut zu bedienen. Insgesamt wurde diese Form der 

Methodenvermittlung als positiv bewertet (s. Anhang 2).  

 

In den Fachbereichen OE und PG wurden insgesamt 20 Studierenden in die 

Befragung miteinbezogen. Das Konzept sowie die Gestaltung des E-Learning-Tools 

haben die Studierenden positiv bewertet. Die Ergebnisse zeigen, dass die 

Studierenden diese Form der Methodenvermittlung insgesamt als hilfsreich für ihr 

Studium bewerten (s. Anhang 2). 
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Ausblick 

Für die Weiterentwicklung des E-Learning-Tools sind folgende Schritte vorgesehen: 

 

 Hinterlegung der weiteren fachbereichsübergreifenden Versuchsanleitungen auf 

die hochschulweite elektronische Lernplattform (HELP) 

 

 Pflege des E-Learning-Tools erfolgt weiterhin durch Frau Kazlouskaya-Disagio 

bzw. studentische Hilfskräfte 

 

 Visualisierung von bestimmten Inhalten der molekulargenetischen Methoden-

Sammlung, z. B. Erstellen von Multimediaeinheiten. 
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Anhang  

Anhang 1: Evaluationsbogen 
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Anhang 2: Evaluationsergebnisse  
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